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In den meisten EU-Län-
dern gaben die Schweine-
preise in der letzten Woche 
nochmals deutlich nach – 
Als Grund wird in erster 
Linie der impulslose Fleisch-
markt genannt – Neben der 
schwachen europäischen 
Nachfrage fehlt es insbeson-
dere im Export an neuen 
Impulsen – Die jüngsten 
Preisrücknahmen konnten 
den innereuropäischen Flei-
schabsatz zwar etwas bele-
ben, im Drittlandexport ist 
die Konkurrenzfähigkeit 
aber dennoch nicht gegeben 
– Sinkende Auszahlungs-
preise wurden aus Deutsch-
land, Frankreich, Spanien, 
Belgien und den Niederlan-
den gemeldet – Gegen den 
Trend konnte die Notierung 
in Dänemark leicht zulegen 
und Italien meldete unver-
änderte Schweinepreise – 
Der heimische Schlacht-

schweinemarkt stand zu-
letzt ebenfalls stark unter 
Druck – Ein steigendes An-
gebot an schlachtreifen Tie-
ren traf auf zurückhaltende 
Kaufbereitschaft der Abneh-
mer – Um einen größeren 
Rückstau am Lebendmarkt 
zu vermeiden wurde der Er-
zeugerpreis um weitere fünf 
Cent gesenkt – Dieser Preis 
wurde für zwei Wochen ver-
einbart – Der Basispreis der 
Erzeugergemeinschaft be-
trägt ab 19. Oktober 2,06 € 
(-5 Cent) pro kg plus USt. – 
Der Auszahlungspreis für 
Zuchtsauen liegt bei 1,57 € 
(-3 Cent) pro kg plus USt. – 
Der Durchschnittspreis (ca. 
60 % MFA) lag in der 42. 
Woche bei 2,25 € pro kg plus 
USt. – Der Vermittlungspreis 
für H- und ÖHYB-Ferkel be-
trägt seit 23. Oktober (43. 
Woche) 3,50 € (unverändert) 
pro kg plus USt.

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E 4,63 bis 4,95 — bis — 4,04 bis 4,51

U 4,56 bis 4,88 — bis — 3,97 bis 4,44

R 4,49 bis 4,81 — bis — 3,90 bis 4,37

O 4,35 bis 4,48 — bis — 3,40 bis 3,90

P 4,21 bis 4,34 — bis — 3,33 bis 3,83
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg)

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt — €/kg. 

Der Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,28 €/kg. Für Jungkühe der Klasse E, 

U, R, Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,13 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungskos-

ten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 2,70 €, Kälber 1,10 €, Schweine 

0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 43/2023
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 23.10. -29.10. 4,56 € (4,53 €)

Schlachtschweine Basispreis 19.10. -25.10. 2,06 € (2,11 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 23.10. -29.10. 3,50 € (3,50 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf eGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 2,58 bis 2,76

Kühe Klasse R 1,46 bis 1,52

Kalbinnen Klasse R 2,11 bis 2,36

Schweine 1,80
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 43/2023
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 28,00 bis 33,00

Bodenhaltung 23,00 bis 27,00

Zugestellte Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 27,00 bis 28,00 23,00 bis 27,00

Bodenhaltung 21,50 bis 24,00 19,00 bis 22,00

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 43/2023
In Euro/100 Stück

EIER

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 7,50

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 5,47

Bio-Austria 

Qualitätsochsen 
unter 26 Monate Kl. R3 5,40

Bio-Austria 

Qualitätskalbinnen
unter 24 Monate Kl. R3 5,40

Bio-Kühe bis 420 kg Kl. R3 3,06 bis 3,61

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 43/2023
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto  

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet.

Im August 2023 wurden 
laut AMA 278.429 Tonnen 
Milch in Österreich erzeugt 
– Der saisonalen Anliefe-
rungskurve, die im Mai ih-
ren Höhepunkt hat, entspre-
chend waren das 4,5 Prozent 
weniger als im Juli – Gegen-
über dem Vorjahr hat sich 
die Milchanlieferung im 
August um 0,4 Prozent er-
höht – Die an österreichi-
sche Milchverarbeiter abge-
gebene Milchmenge ist da-
gegen um 0,8 Prozent 
zurückgegangen – Während 
die Menge von GVO-freier 
Qualitätsmilch geringfügig 
zunahm, blieben die Men-
gen von Bio- und Bioheu-

milch um über fünf Prozent 
hinter dem Vorjahr – Diese 
geteilte Entwicklung ist be-
reits seit dem Jahresbeginn 
zu verzeichnen – 2023 wur-
de bis August 2,426 Mio. 
Tonnen Milch gesamt auf 
den Markt gebracht (+1,1 
Prozent zu 2022) – Die 
Milchanlieferung in Öster-
reich ist mit 2,227 Mio. Ton-
nen unverändert zum Vor-
jahr – Allerdings fehlen bei 
den Mengen von Bio- und 
Bioheumilch 3,3 Prozent 
oder 13.700 Tonnen auf das 
Vorjahr, während die Men-
gen GVO-freier Qualitäts-
milch um 0,8 Prozent stie-
gen.

Weniger Biomilch in Österreich

Sinkende EU-Schweinepreise 

Die Direktvermarktung 
von Eiern kennzeichnet der-
zeit ein fl ottes Herbstge-
schäft – Besonders in der 
Gastronomie sind verstärk-

te Umsätze zu verspüren – 
Das verfügbare Angebot 
fl ießt zügig ab – Die unver-
änderten Preise stoßen auf 
hohe Akzeptanz. 

Flotte Herbstgeschäfte
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Die gegenläufi ge Markt-
entwicklung bei männli-
chen und weiblichen 
Schlachtrinder geht in Eu-
ropa und hierzulande weiter 
– In Niederösterreich stößt 
das unverändert eher gerin-
ge Stierangebot nun auf sai-
sonal verbesserte Nachfrage 
im Lebensmitteleinzel- und 
im Gastronomiegroßhandel 
– Das ermöglichte diese Wo-
che verbesserte Erzeuger-
preise und zusätzlich die 
Anhebung der Zuschläge 
für Stiere mit AMA-Gütesie-
gel – In Deutschland wird 
aus dem Süden von einer 
regen, nur knapp zu decken-
den Nachfrage, berichtet – 
Im Norden sind die Verhält-
nisse von Angebot und 
Nachfrage aber ausgegliche-
ner und so bleiben die Prei-
se im Bundesschnitt unver-
ändert – Wenig Nachfrage 
besteht weiterhin deutsch-
landweit an Schlachtkühen, 
gleichzeitig ist das Angebot 

steigend – Das Auftreten der 
Blauzungenkrankheit in 
Nordwestdeutschland sorgt 
für zusätzliche Unsicherheit 
– In Österreich nimmt das 
Angebot an Schlachtkühen 
ebenfalls zu – Dabei kom-
men zur Zeit besonders vie-
le Tiere mit schwacher Fett-
abdeckung auf den Markt, 
die Folge der geringen Nie-
derschläge in den letzten 
Monaten – Dieses Mehran-
gebot trifft aber auf geringes 
Interesse im In- und vor 
allem im Ausland – Der 
Preistrend ist daher anhal-
tend rückläufi g – Eine Preis-
einigung stand zu Redakti-
onsschluss neuerlich aus – 
Keine Änderung ergibt sich 
bei der Notierung von 
Schlachtkalbinnen – Die NÖ 
Rinderbörse bezahlt für 
Schlachtstiere der Klasse U 
einen Basispreis von 4,56 € 
(+3 Cent) und der Klasse R 
von 4,49 € pro kg plus USt.

Saisonal verbesserte Stiernachfrage

VERSTEIGERUNGEN

 EEX Leipzig KW 42/2023 Vorwoche Änderung 

Butter

Oktober 2023 4.775,00 4.829,00 – 1,12 %

November 2023 4.994,40 4.892,60 + 2,08 %

Dezember 2023 5.028,40 4.951,60 + 1,55 %

Magermilchpulver

Oktober 2023 2.529,60 2.533,00 – 0,13 %

November 2023 2.719,20 2.647,80 + 2,70 %

Dezember 2023 2.772,00 2.698,00 + 2,74 %

Flüssigmilch

November 2023 44,35 44,35 ± 0,00 %

Dezember 2023 43,94 43,94 ± 0,00 %

Jänner 2024 43,34 43,34 ± 0,00 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 778 4,87 (+ 0,01) 192 4,85 (+ 0,02)

R3 254 4,80 (+ 0,03) 67 4,77 (+ 0,06)

E-P 2.966 4,83 (+ 0,02) 716 4,81 (+ 0,02)

Kühe R3 265 3,76 (– 0,12) 55 3,76 (– 0,04)

O3 140 3,38 (– 0,11) 12 3,38 (+ 0,03)

E-P 2.481 3,41 (– 0,09) 416 3,47 (– 0,03)

Kalbinnen U3 361 4,92 (± 0,00) 84 4,99 (+ 0,01)

R3 344 4,72 (– 0,09) 66 4,74 (+ 0,05)

E-P 1.324 4,72 (– 0,04) 263 4,83 (+ 0,12)

Schweine S 45.338 2,47 (– 0,04) 7.177 2,48 (– 0,08)

E 18.101 2,36 (– 0,05) 3.713 2,38 (– 0,05)

U 842 2,19 (– 0,10) 153 2,14 (– 0,05)

S-P 64.333 2,44 (– 0,03) 11.049 2,44 (– 0,07)

Kälber1) E-P 271 6,52 (– 0,12) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Agrarmarkttranspa-
renzverordnung, Stand: KW 41/2023 
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 3,15

Lämmer Kategorie II/III 1,93

Altschafe/Altwidder 0,70

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 7,04

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 7,14

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 42/2023
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

Reh1) über 12 kg 4,50 bis 5,00 €/kg

8 bis 12 kg 3,50 bis 4,50 €/kg

6 bis 8 kg 2,50 bis 2,80 €/kg

Rotwild1) 2,50 bis 3,00 €/kg

Wildschwein 20 bis 80 kg 1,50 bis 2,00 €/kg

unter 20 kg, über 80 kg 1,00 bis 1,50 €/kg

Gämsen1) 4,00 bis 5,00 €/kg

Mufflon1) 1,00 bis 1,10 €/kg

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 41/2023
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt. 1) in der Decke ohne Haupt

WILDBRET

QUELLE: RINDERBÖRSE

2,80

3,20

3,60

4,00

4,40

202320222021

523926131

EUR
per kg

Woche
LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Basispreis für Kalbinnen der Klasse U, exkl. USt.

KALBINNENPREIS

QUELLE: ERZEUGERGEMEINSCHAFT GUT STREITDORF eGen 

1,50

2,20

2,90

3,60

4,30

202320222021

523926131 Woche

EUR
per kg

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Vermittlungspreis der Erzeugergemeinschaft Gut Streitdorf eGen exkl. USt.

FERKELPREIS

Kälbermarkt in Greinbach (Stmk) am 17.10.2023

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 80 kg) männl. 16 Stk. 75 kg 3,98 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) männl. 82 Stk. 92 kg 4,55 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) männl. 124 Stk. 110 kg 4,79 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) männl. 55 Stk. 129 kg 4,93 €/kg

Fleckvieh (über 141 kg) männl. 40 Stk. 177 kg 4,28 €/kg

Fleckvieh (bis 80 kg) weibl. 13 Stk. 70 kg 3,62 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) weibl. 34 Stk. 91 kg 4,24 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) weibl. 25 Stk. 112 kg 4,52 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) weibl. 8 Stk. 126 kg 4,63 €/kg

Fleckvieh (über 141 kg) weibl. 17 Stk. 171 kg 4,07 €/kg

Gesamt 414 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 3 Stk. 362 kg 2,83 €/kg

Fleckvieh weibl. 1 Stk. 498 kg 2,00 €/kg

Gesamt 4 Stk.
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MARKTTELEGRAMM: PFLANZLICHE PRODUKTE

An den internationalen 
Börsen gab es bei den Ge-
treidenotierungen in der 
vergangenen Woche wenig 
Bewegung – Daran änderte 
auch die jüngste Monatspro-
gnose des Internationalen 
Getreiderates (IGC) für die 
laufende Saison 2023/24 
wenig – So hat das IGC ihre 
Schätzung für die weltwei-
te Weizenproduktion um 
zwei Mio. Tonnen auf 785,0 
Mio. Tonne angehoben – 
Größere Ernten werden un-
ter anderem für die Ukraine 
(27,4 Mio. t), Russland  (89,0 
Mio. t) und die USA (49,3 
Mio. t) prognostiziert – Da-
mit liegt die Gesamtweizen-
ernte aber weiter hinter dem 
Vorjahresergebnis von 803 
Mio. Tonnen zurück – An 
der Euronext Paris notierte 
der Weizen-Dezemberkon-
trakt im Wochenabstand mit 
237,25 €/t unverändert – Der 
November-Maiskontrakt in 
Paris konnte sich in der letz-
ten Woche um 1,7 Prozent 
auf 205,25 €/t verbessern 

– Am heimischen Kassa-
markt blieb es in der ver-
gangenen Woche unge-
wöhnlich ruhig – Die Müh-
len scheinen bis in das 
zweite Quartal 2024 mit 
Brotweizen ausreichend ver-
sorgt zu sein und ordern nur 
nach entsprechenden Preis-
zugeständnissen – Auch der 
Export von Aufmischweizen 
kam zuletzt etwas ins Sto-
cken – Ähnlich die Situation 
am Futtergetreidemarkt – 
Ein reichliches Angebot an 
Futtergetreide steht einer 
schwächelnden Nachfrage 
bei den Futtermischwerken 
gegenüber – Auch die Nass-
maisindustrie ist gut mit 
Vertragsware versorgt und 
übernimmt kaum zusätzli-
che vertragsfreie Ware – An 
der Wiener Produktenbörse 
verteuerte sich Qualitäts-
weizen um 2,5 € auf durch-
schnittlich 277,50 €/t – 
Mahlweizen und Futtermais 
notierten mit 228,50 bzw. 
167,50 €/t unverändert zur 
Vorwoche.

IGC erhöht Prognose  

Weichweizen lose, mind. 11 % Prot., 76 kg/hl 290 bis 300

Hartweizen lose, mind. 12 % Prot., mind. 76 kg/hl 390 bis 400

Mais f. Futterzwecke lose 265 bis 275

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 19.10.2023
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 42/2023 Vorwoche Änderung 

Raps

November 2023 412,90 419,60 – 1,60 %

Februar 2024 441,45 437,50 + 0,90 %

Mai 2024 450,75 444,55 + 1,39 %

Weizen

Dezember 2023 238,40 234,65 + 1,60 %

März 2024 242,85 239,80 + 1,27 %

Mai 2024 245,45 242,80 + 1,09 %

Mais

November 2023 203,95 201,75 + 1,09 %

März 2024 209,60 209,00 + 0,29 %

Juni 2024 214,90 213,60 + 0,61 %

Kartoffel, Eurex

November 2023 23,50 23,50 ± 0,00 %

April 2024 22,32 20,08 + 11,16 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE

Eisbergsalat, Stk. 1,15 bis 1,17

Gurken, Stk. 0,85 bis 0,95

Karfiol, Stk. 1,47 bis 1,58

Kohlrabi, Stk. 0,90 bis 0,93

Kopfsalat, Stk. 0,71 bis 0,88

Kürbis, kg 1,10 bis 1,20

Paradeiser, kg 1,00 bis 3,30

Radieschen, Bund 0,75 bis 1,40

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 16.10.2023 bis 22.10.2023
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE

Notierung 42. Woche €/t, netto 413

Erzeugerpreis 42. Woche €/t, netto 373

Erzeugerpreis 41. Woche €/t, netto 380

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für November 2023
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS
Der österreichische Spei-

sekartoffelmarkt zeigt sich 
kaum verändert zur Vorwo-
che – Die Erntearbeiten sind 
mittlerweile weitgehend ab-
geschlossen – Dennoch sind 
die Lager bei den Händlern 
heuer nicht allzu gut gefüllt 
– Unterdurchschnittliche 
Hektarerträge und hohe qua-
litätsbedingte Aussortierun-
gen sorgen für ein schwaches 
Gesamternteergebnis – Die 
Absatzseite zeigte sich zu-
letzt saisonüblich ruhig aber 
stetig – Vereinzelt bringen 
Aktionen des LEHs kurzfris-
tig eine Belebung – Zur Er-
gänzung des Sortiments und 

um eine durchgehende Ver-
sorgung mit heimischer 
Ware zu ermöglichen wer-
den weiterhin Importe aus 
Deutschland und Frankreich 
getätigt – Bei den Preisen 
gab es in der letzten Woche 
keine Änderung – In Nieder-
österreich wurden für Spei-
sekartoffeln zu Wochenbe-
ginn meist 45,- €/100kg be-
zahlt, wobei einzelne 
Aufkäufer Abschläge für den 
hohen Logistik- und Sortier-
aufwand einbehalten – Aus 
Oberösterreich wurden eben-
falls unveränderte Erzeuger-
preise von bis zu 50,- €/100kg 
gemeldet. 

Ernte weitgehend abgeschlossen
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THEMA DER WOCHE

 
VPI 

2020
VPI 

2015
VPI 

2010
VPI

2005
Jahres-

inflation

Jahres-ø 2016 100,9 111,7 122,3 + 0,9

Jahres-ø 2017 103,0 114,0 124,8 + 2,1

Jahres-Ø 2018 105,1 116,3 127,3 + 2,0

Jahres-Ø 2019 106,7 118,1 129,3 + 1,5

Jahres-Ø 2020 100,0 108,2 119,8 131,2 + 1,4

Jahres-Ø 2021 102,8 111,2 123,1 134,8 + 2,8

Jahres-Ø 2022 111,6 120,7 133,6 146,4 + 8,6

2022: September 114,5 123,9 137,2 150,2 + 10,6

Oktober 115,6 125,1 138,5 151,7 + 11,0

November 115,9 125,4 138,8 152,1 + 10,6

Dezember 116,1 125,6 139,1 152,3 + 10,2

2023: Jänner 117,1 126,7 140,3 153,6 + 11,2

Februar 118,2 127,9 141,6 155,1 + 10,9

März 118,8 128,5 142,3 155,9 + 9,2

April 119,6 129,4 143,3 156,9 + 9,6

Mai 119,8 129,6 143,5 157,2 + 8,9

Juni 120,4 130,3 144,2 158,0 + 8,0

Juli 120,5 130,4 144,4 158,1 + 7,0

August 120,9 130,8 144,8 158,6 + 7,4

September* 121,4 131,4 145,4 159,3 + 6,0

Erhoben von der Statistik Austria
2020 = 100, 2015 = 100, 2010 = 100, 2005 = 100; *Werte vorläufi g

VERBRAUCHERPREISINDEX VPI

Der Zwiebelmarkt zeigt 
sich recht ausgeglichen – 
Das Angebot an mittleren 
und großen Zwiebeln bleibt 
knapp – Die Nachfrage im 
Inland ist saisonüblich ru-
hig – Im Export wird von 
steigendem Interesse berich-
tet – Preislich gibt es keine 

Änderung zur Vorwoche – 
Für mittelfallende Zwiebel 
geputzt und sortiert in der 
Kiste lagen die Preise zu 
Wochenbeginn je nach Qua-
lität unverändert meist bei 
38,- bis 43,- €/100kg – Für 
kleinfallende Partien wird 
spürbar weniger bezahlt.

Ausgeglichene Marktlage

Äpfel Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 1,50 bis 2,00

Birnen Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 1,50 bis 2,00

Verarbeitungsobst inkl. USt 0,25 bis 0,35

Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je kg, netto

OBST

HOLZ
Blochholz
Fi/Ta Kl. B, frisch, in €/FMO, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an 

einem Ort

Kleinmengen Großmengen*

Langholz, Media 2b 100 110

Blochholz, 1a 50 55

Blochholz, 1b 70 75

Blochholz, 2a 90 95

Blochholz, 2b 90 95

Blochholz, 3a 90 95
* bei Verkauf in Großmengen ab 200 FMO an einem Ort. 

Abschlag für Braunbloche, Cx und Käferholz: 20 bis 25 €; schöne Lärche ab 3a: 30 € über Fichte; 

Kiefer: 25 € unter Fichte

Industrieholz
In €, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an einem Ort

Mindestpreis

Schleifholz, Fi/Ta, AMM 95

Faserholz, Fi/Ta/Kie/Lä, AMM 80

Faserholz, Rotbuche, AMM 95

Brennholz
Bei Abgabe an den Letztverbraucher in €/RMM frei Waldstraße* bzw. ofenfertig 

zugestellt inkl. Mwst.

Mindestpreis

Brennholz hart (1 m lang), Rotbuche* 100 bis 110

Brennholz hart (1 m lang), sonst. Laubholz* 95 bis 105

Brennholz weich (1 m lang), Fi/Ki/Ta/Lä* 70 bis 80

Brennholz hart (ofenfertig), Rotbuche 130 bis 140

Brennholz hart (ofenfertig), sonst. Laubholz 125 bis 135

Brennholz weich (ofenfertig), Fi/Ki/Ta/Lä 95 bis 105

Waldhackgut
Gehackt frei Werk, in €/AMM

Wassergehalt Mindestpreis

< 30 % 115 bis 125

30 - 40 % 100 bis 110

> 40 % 95 bis 105

Energieholzindex
Basis 1979

2. Quartal 2023 2,374

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 18.10.2023 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

—

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

270 bis 285

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

227 bis 230

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

190

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl 158 bis 165

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl 160

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. —

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK

(2006/576/EG), Ernte 2023
165 bis 170

Rapssaat
40% Öl, 8% Feuchtigkeit,

2% Besatz
—

Melasseschnitzel Pellets, lose —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

520 bis 530

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

549 bis 559

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

559 bis 569

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose 280 bis 290

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

230 bis 240

Zwiebel lose, sortiert in Kisten 38 bis 43

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe 55 bis 60

Sellerie 5 kg Sack, Ernte 2023 70 bis 75

Kraut weiß, je kg 40 bis 45

rot, je kg 50 bis 55

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

  Festkochende Sorten 43 bis 45

  Vorwiegend festkochende Sorten 43 bis 45

Häufi gster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

KARTOFFEL

Trotz leicht steigender 
Preissituation bleibt der 
Markt für Fichtensägerund-
holz unübersichtlich – Die 
Nachfrage ist regional sehr 
unterschiedlich – Vor Beginn 
der Schlägerung sollte unbe-
dingt ein Schlussbrief unter-
fertigt werden – Der Absatz 
von Kiefernsägerundholz ist 

wieder möglich – Bei allen 
Industrieholzsortimenten 
wurden Preisabsenkungen 
durchgeführt – Der Absatz 
ist im Rahmen der Verträge 
möglich und mittels Zufuhr-
scheinen geregelt – Die 
Brennholznachfrage ist wei-
terhin gut und die Preise auf 
hohem Niveau stabil.

Leichte Entspannung bei Nutzholz

QUELLE: EURONEXT PARIS

140

195

250

305

360

2023/242022/232021/22

JulMaiMärJanNovSep

EUR
per t

LK NÖ

Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

MAISPREIS

QUELLE: LK NÖ

15

25

35

45

55

2023/242022/232021/22

231434433 Woche

EUR
per dt

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für festkochende Sorten, exkl. USt.

KARTOFFELPREIS


